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kein Fehlstart wird
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Gliederung

Warum brauchen wir Mathematik im Kindergarten?
Was ist Mathematik?
Mathematische Inhaltsbereiche und Leitideen
Was ist Mathematik im Kindergarten?
Lehren und Lernen von Mathematik
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mathem. Komp.
MZP 1

mathem. Komp.
MZP 2

EGP Klasse
I oder II

Sprachförderbedarf

beide Eltern im
Ausland geboren

mind. ein Elternteil
ist arbeitslos

mittleres Kind

0,210,18

0,68

-0,24
-0,17

-0,15
-0,12

0,80 0,44

R² = 56 %

sozio-ökonomischer 
Status:

kulturelles Kapital:

soziales Kapital:

0,46

Soziales und kulturelles Kapital
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Fähigkeiten im
Umgang mit Geld

Erfahrungen
mit Geld

Rechnen 
mit Geld

68

66

35

1254

Rechnen
Klasse 362

62

Anfang Klasse 1       Ende Klasse 2 Ende Klasse 3

Frühe Erfahrungen sind wichtig
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Das?  Oder Das?

Was ist Mathematik eigentlich?
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1. Mathematik ist noch nichts für Kindergartenkinder. Das 
ist ein Schulfach, mit dem die Kinder noch früh genug 
gequält werden.

2. Mathematik ist ein natürlicher Teil aller Situationen. Der 
Alltag ist von Mathematik erfüllt – wenn Kinder den Tisch 
decken, Spiele spielen usw. Deshalb muss man als 
Erzieherin nichts spezielles unternehmen, um Kindern 
Mathematik zu vermitteln.

          Dovreberg & Samulesson 2001, S. 36

Haltungen von Erzieherinnen zur Mathematik
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Ein Beispiel
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Muster
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pppp = p1 

pqpq = 
p1m1

Muster
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µαϑηατικóζ - (altgriechisch) zum Lernen gehörig

früher: „die Wissenschaft von den Zahlen und Größen” 
(Kirchner 1907)

Georg Cantor: „die Kunst das Rechnen zu vermeiden”

heute: „die Wissenschaft von den Mustern” (Devlin 
1998) und Strukturen

Was ist Mathematik?
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Was ist Mathematik?

• Mathematik ist unser Weg zur Strukturierung der Welt 
um uns herum - der Weg aus dem Chaos.

• Mathematik ist eine Sprache, die die Strukturen der Welt 
fassbar, verstehbar macht.

• Sachverhalte der „wirklichen” Welt werden in 
mathematische Objekte übersetzt, die „wirklichen” 
Probleme werden zu mathematischen Problemen, die 
dann gelöst werden können, um so schließlich die 
„wirklichen” Probleme zu lösen. 
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Was ist Mathematik?

Mathematik ist nützlich.

Mathematik ist faszinierend.

Bei genauem Hinsehen landet man schnell bei vielen 
interessanten philosophischen Problemen.
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Inhalts-

bereiche

Mathematische Kompetenzen

Zahlen und

Operationen

Raum und

Form

Muster und

Strukturen

Größen und

Messen

Daten und

Zufall

allgemeine mathematische Kompetenzenallgemeine mathematische Kompetenzen

ProblemlösenProblemlösen

Argumentieren                                                  KommunizierenArgumentieren                                                  Kommunizieren

Darstellen                                     ModellierenDarstellen                                     Modellieren

file://dmmh/fil/netuser/oth/Habilitation/Ver?ffentlichungen/Vortr?ge/Grundschultag/Vechta/Zahlen1.avi
file://dmmh/fil/netuser/oth/Habilitation/Ver?ffentlichungen/Vortr?ge/Grundschultag/Vechta/Form.avi
file://dmmh/fil/netuser/oth/Habilitation/Ver?ffentlichungen/Vortr?ge/Grundschultag/Vechta/Muster1.avi
file://dmmh/fil/netuser/oth/Habilitation/Ver?ffentlichungen/Vortr?ge/Grundschultag/Vechta/L?nge2.avi


2. Berliner Grundschultag der Humboldt-Universität

Was ist Mathematik für Kinder?
Alan Bishops sechs mathematische Aktivitäten

1. Erläutern/Begründen
Kinder denken, argumentieren und  rechtfertigen ihre Urteile

2. Orientierung
identifizieren, sich in einem Umfeld orientieren, Standort

3. Gestaltung
Formen und Figuren, Symmetrie, Muster, Architektur und Kunst

4. Zählen
Zahlen und Ziffern, Zahlsysteme, Arithmetik

5. Messen
Einheiten und Maßzahlen, Länge, Gewicht, Volumen, Zeit, Geld

6. Spaß und Spiele
Rollenspiele, Verstecken, Würfelspiele, Puzzles, Fantasiespiele

mathematisches Denkenmathematisches Denken

RaumRaum

FormForm

Zahlen und OperationenZahlen und Operationen

Größen und MessenGrößen und Messen

Daten und ZufallDaten und Zufall

Muster und StrukturenMuster und Strukturen

Muster und StrukturenMuster und Strukturen

Muster und StrukturenMuster und Strukturen

Muster und StrukturenMuster und Strukturen

Muster und StrukturenMuster und Strukturen

Muster und StrukturenMuster und Strukturen
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1. Erläutern und Begründen

Logisches Denken. Zu verstehen,
warum Dinge so passieren,
wie sie passieren,
ist eine Menschheitsaufgabe.
Wieso? Weshalb? Warum? - Fragen
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1. Erläutern und Begründen

Was gehört nicht dazu?
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   Was würde ein Kind hier sagen?

10 12

15 6

1. Erläutern und Begründen

Welche Zahl gehört nicht dazu?



2. Berliner Grundschultag der Humboldt-Universität

2. Orientierung

Seinen Weg durch die Welt finden, navigieren, sich im Raum 
orientieren und beschreiben, in welcher Beziehung Dinge 
zueinander stehen.
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3. Gestaltung

Formen mit verschiedenen Eigenschaften formen Objekte, 
die unterschiedliche Zwecke erfüllen.
Muster, Symmetrie, Architektur, Kunst ...
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4. Zählen

Eins-zu-eins-Zuordnung. Wie viele? Verschiedene Wege 
Anzahlen zu beschreiben, sie zu notieren und mit ihnen zu 
rechnen.
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5. Messen

„Wie viel?“ ist eine Frage, die überall gestellt und 
beantwortet werden kann – ob es sich um Mengen von 
Kleidung, Essen, Land oder Geld handelt, die gemessen 
werden.
Messen ist eine Fertigkeit,
die alle Völker entwickelt
haben.

Länge, Masse, Volumen,
Zeit und Geld
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6. Spiel

Puzzle, Knobelspiele, Strategiespiele, Glücksspiele, 
Ratespiele, Rollenspiele, …
Spielregeln, Gewinnstrategien, Zufall

http://www.google.no/imgres?imgurl=http://lp.noe-kaleidoscope.org/public/workspace/patterns/mathematical_game_pieces/mgp.jpg&imgrefurl=http://lp.noe-kaleidoscope.org/workspace/patterns/mathematical_game_pieces/&usg=__vHwbJhE7QEWkXGQ9E5TqfPRRRHY=&h=520&w=375&sz=86&hl=no&start=10&zoom=1&um=1&itbs=1&tbnid=F4JPpQ8iDI5aiM:&tbnh=131&tbnw=94&prev=/images?q=mathematical+games&um=1&hl=no&sa=N&rlz=1R2ADFA_noNO339&tbs=isch:1
http://www.google.no/imgres?imgurl=http://lp.noe-kaleidoscope.org/public/workspace/patterns/mathematical_game_pieces/mgp.jpg&imgrefurl=http://lp.noe-kaleidoscope.org/workspace/patterns/mathematical_game_pieces/&usg=__vHwbJhE7QEWkXGQ9E5TqfPRRRHY=&h=520&w=375&sz=86&hl=no&start=10&zoom=1&um=1&itbs=1&tbnid=F4JPpQ8iDI5aiM:&tbnh=131&tbnw=94&prev=/images?q=mathematical+games&um=1&hl=no&sa=N&rlz=1R2ADFA_noNO339&tbs=isch:1
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Bedeutung des Spiels

„Spielen und Interaktion sind wichtige Zutaten, 
um die Mathematik im Kindergarten zu 
erleichtern. Im Zusammenspiel mit den 
Erwachsenen können Kinder Hilfe, Unterstützung 
und Ermutigung bekommen, um die Mathematik 
im Alltag, im Spiel und in der Umwelt zu sehen 
und zu verstehen.“
„In der Interaktion mit anderen kann das Kind 
darauf aufmerksam werden, dass unsere 
Umgebung mit verschiedenen mathematischen 
Konzepte und Ideen beschrieben werden kann.“

Else Devold (2010)
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Zwei Herangehensweisen

Alltagssituationen,
die von den Kindern
selbst initiiert werden

Aktivitäten,
die von Erwachsenen 
angeregt und 
gestaltet werden

Beides ist genauso wichtig!Beides ist genauso wichtig!
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Zusammenfassung

Nur qualitativ hochwertige Erfahrungen in 
den ersten Lebensjahren garantieren einen 
nachhaltigen Lernerfolg.

Kinder entwickeln ein mathematisches 
Verständnis im Spiel, im Erforschen und in 
Alltagssituationen.

Kleinkinder lieben es mathematisch zu 
denken. Um das ganze Kind zu fördern, 
müssen wir das mathematische Kind fördern.

Es ist die Aufgabe der Erzieherinnen allen 
Kinder das Wissen und die intellektuelle 
Freude an der Mathematik zu vermitteln. 
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Literatur, die Lust auf Mathematik macht

Albrecht Beutelspacher:
• Albrecht Beutelspachers Kleines Mathematikum. Die 101 wichtigsten Fragen 

und Antworten zur Mathematik, 2. Auflage, C.H. Beck, München 2010, ISBN 
978-3-406-60202-3

• Christian und die Zahlenkünstler. Eine Reise in die wundersame Welt der 
Mathematik. C.H. Beck, München 2005, 3. Auflage 2006, ISBN 978-3-406-
52708-1

• Einmal sechs Richtige und andere Mathe-Wunder. Piper, München 2007. 3. 
Auflage 2008, ISBN 978-3-492-05036-4

• In Mathe war ich immer schlecht... 5. aktualisierte Auflage, Vieweg + 
Teubner, Braunschweig und Wiesbaden 2009, ISBN 978-3-8348-0774-8

• Mathematik für die Westentasche. Piper, München 2001. 6. Auflage 2009, 
ISBN 978-3-492-04353-3

• Wie man durch eine Postkarte steigt und andere spannende mathematische 
Experimente. Herder, Freiburg 2008, ISBN 978-3-451-29643-7
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Literatur, die Lust auf Mathematik macht

Hans Magnus Enzensberger:
• Der Zahlenteufel: Ein Kopfkissenbuch für alle, die Angst vor der Mathematik 

haben, DTV, München 1999, ISBN 978-3-423-62015-4

Christian Hesse:
• Warum Mathematik glücklich macht, Beck, München 2010, ISBN 978-3-406-

60608-3

➢Lewis Carroll:
• Das Spiel der Logik, Frommann Holzboog, Stuttgart 1998, ISBN 978-3-772-

81998-8
• Geschichten mit Knoten. Eine Sammlung mathematischer Rätsel, Insel-

Verlag, Frankfurt 1995, ISBN 978-3-458-32002-9
• mit Martin Gardner, John Tenniel: Alles über Alice, Europa Verlag, Zürich 

2002, ISBN 978-3-203-75950-0


